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Einstieg

Warming Up

„Es hätte schlimmer kommen können. Dennoch ist es so, dass 

wir in Europa bei der KI-Umsetzung hinten dran sind, bei der 

Regulierung aber an erster Stelle stehen. Für uns bedeuten 

diese Regeln, dass viel von unserer Energie, von unseren 

Ressourcen nicht mehr für Innovation genutzt wird, sondern 

für das Einhalten der Vorschriften.“

Jonas Andrulis, Mitgründer und CEO des KI-Startups Aleph Alpha in 

einem Interview in der Neuen Zürcher Zeitung, 24.02.2024
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Ethische Künstliche Intelligenz

ETHICS GUIDELINES FOR TRUSTWORTHY AI

Im Jahr 2017 berief die Europäische Kommission ein Gremium 

aus Expertinnen und Experten im Kontext Künstliche 

Intelligenz und ethische Fragen, die sogenannte High-Level 

Expert Group on Artificial Intelligence.

• Am 08. April 2019 veröffentlichte die HLEG ein Dokument 

mit dem Namen

„ETHICS GUIDELINES FOR TRUSTWORTHY AI“*. 

• Dieses Dokument ist keine Rahmenrichtlinie oder 

Grundverordnung der EU und damit nicht rechtsverbindlich.

• Es liefert jedoch Prinzipien und Anforderungen an KI-Systeme.
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*) ETHICS GUIDELINES FOR TRUSTWORTHY AI, High-Level Expert Group on Artificial Intelligence (HLEG), European 

Commission, Brüssel, 08.04.2019

https://ec.europa.eu/digital-single-market/en/news/ethics-guidelines-trustworthy-ai
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Abbildung 1: Die Leitlinien als Rahmen für eine vertrauenswürdige KI
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Rechtsgrundlage

Artificial Intelligence Act bzw. KI-Verordnung
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Rechtsgrundlage

Artificial Intelligence Act – Inkrafttreten
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• Der AI Act wurde im Mai 2024 vom Europäischen Rat und dem EU-Parlament verabschiedet.

• Er wurde am 12. Juli 2024 im Amtsblatt der europäischen Union veröffentlicht und trat am 01. August 

2024 in Kraft.

• Die Verordnung trat 20 Tage nach Veröffentlichung im Amtsblatt der EU am 01. August 2024 in Kraft.

• Diese Verordnung gilt ab dem Tag umfassend ab dem 02. August 2026. 

• Verbotene KI-Systeme müssen nach sechs Monaten abgeschafft sein, seit dem 02. Februar 2025.

• Nach zwölf Monaten gelten die Vorgaben für die KI-Systeme mit allgemeinem Verwendungszweck 

(betrifft insbesondere generative künstlicher Intelligenz), also ab dem 02. August 2025.

• Die Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat (wie bei 

Verordnungen üblich).



Allgemeine Bestimmungen

Artificial Intelligence Act – Regelungsgegenstände

LMU – Versicherungsmathematisches Kolloquium | 07. Juli 2024 12



Allgemeine Bestimmungen

Artificial Intelligence Act – Anwendungsbereich
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Blick in den AI Act

Künstliche Intelligenz im Sinne der Verordnung
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„KI-System“ ein maschinengestütztes System, das für 

einen in unterschiedlichem Grade autonomen Betrieb 

ausgelegt ist und das nach seiner Betriebsaufnahme 

anpassungsfähig sein kann und das aus den erhaltenen 

Eingaben für explizite oder implizite Ziele ableitet, wie 

Ausgaben wie etwa Vorhersagen, Inhalte, Empfehlungen 

oder Entscheidungen erstellt werden, die physische oder 

virtuelle Umgebungen beeinflussen können; …“



Blick in den AI Act

KI-Kompetenz
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„Die Anbieter und Betreiber von KI-Systemen ergreifen Maßnahmen, um nach besten Kräften 

sicherzustellen, dass ihr Personal und andere Personen, die in ihrem Auftrag mit dem Betrieb und der 

Nutzung von KI-Systemen befasst sind, über ein ausreichendes Maß an KI-Kompetenz verfügen, wobei 

ihre technischen Kenntnisse, ihre Erfahrung, ihre Ausbildung und Schulung und der Kontext, in dem die 

KI-Systeme eingesetzt werden sollen, sowie die Personen oder Personengruppen, bei denen die KI-

Systeme eingesetzt werden sollen, zu berücksichtigen sind.“

Hinweis: Artikel 4 ist seit dem 01.02.2025 geltendes Recht!

Dies gilt nicht nur für Data Scientists und KI-Expertinnen, sondern für alle (!) mit den Systemen 

mittelbar interagierenden Mitarbeiter, also auch z.B. Sachbearbeiter, Telefonsupport, Makler etc.



Überblick

Regelungen – Systematik

Abweichend von dem holistischen Ansatz der HLEG …

… entschieden sich die Gesetzgebenden Organe für einen risikobasierten Regulierungsansatz!

Regelungen für unterschiedliche Kategorien von KI-Systemen

• Verbotene Praktiken (Art. 5)      

• Anforderungen an Hochrisikosysteme (Art. 8 ff) 

• Transparenzpflichten (Artikel 50 ff)   

• Verhaltenskodizes (Artikel 95)
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alle KI-Systeme

Hochrisikosysteme

„bestimmte Systeme“ / KI-Modelle mit 

allgemeinem Verwendungszweck

Nicht-Hochrisikosysteme



Überblick

Regelungen – Systematik

Regelungen für unterschiedliche Kategorien von KI-Systemen

• Verbotene Praktiken (Art. 5)      
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alle KI-Systeme



Blick in den AI Act

Verbotene Praktiken (Auswahl)

Das Inverkehrbringen, die Inbetriebnahme oder die Verwendung eines 

KI-Systems sind verboten, sofern sie folgende Zwecke verfolgen:
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• unterschwellige Beeinflussung um das Verhalten einer Person in einer Weise zu beeinflussen, die 

dieser oder einer anderen Person einen physischen oder psychischen Schaden zufügt,

• Ausnutzung einer Schwäche oder Schutzbedürftigkeit einer Gruppe aufgrund ihres Alters oder 

ihrer körperlichen oder geistigen Behinderung, die physischen oder psychischen Schaden zufügt,

• zur Bewertung natürlicher Personen […] auf Grundlage ihres Sozialverhaltens […] oder 

vorhergesagter Persönlichkeitsmerkmale […] die zu einem der beiden Ergebnisse führt (Social 

Scoring).

• Die Verwendung biometrischer Echtzeit-Fernidentifizierungssysteme in öffentlich zugänglichen 

Räumen zu Strafverfolgungszwecken, außer … diverse Ausnahmen.

Bildquelle: Pixabay



Überblick

Regelungen – Systematik

Regelungen für unterschiedliche Kategorien von KI-Systemen

• Verbotene Praktiken (Art. 5)      

• Anforderungen an Hochrisikosysteme (Art. 8 ff) 
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alle KI-Systeme

Hochrisikosysteme



Blick in den AI Act

Hochrisikosysteme – Definition

• Ein KI-System gilt als „Hochrisiko-KI-Systeme“, wenn es in eine der in Anhang 

III gelisteten Anwendungsbereiche fällt (Artikel 6 (2)).

• Abweichend von Absatz 2 gilt ein in Anhang III genanntes KI-System nicht als 

hochriskant, wenn es kein erhebliches Risiko der Beeinträchtigung in Bezug auf 

die Gesundheit, Sicherheit oder Grundrechte natürlicher Personen birgt, indem es 

unter anderem nicht das Ergebnis der Entscheidungsfindung wesentlich 

beeinflusst.

• Speziell gilt dies unter anderem auch, wenn das KI-System dazu bestimmt ist, 

„das Ergebnis einer zuvor abgeschlossenen menschlichen Tätigkeit zu 

verbessern“ oder „eine vorbereitende Aufgabe für eine Bewertung durchzuführen, 

die für die Zwecke, der in Anhang III aufgeführten Anwendungsfälle relevant ist.“ 
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Bildquelle: Pixabay



Blick in den AI Act

Hochrisikosysteme – Klassifizierung (vereinfacht)

„Hochrisikosysteme“ werden in Art. 6, Absatz 2 definiert und in Anhang III gelistet:

1. Biometrische Identifizierung und Kategorisierung natürlicher Personen

2. Verwaltung und Betrieb kritischer Infrastrukturen

3. Allgemeine und berufliche Bildung

4. Beschäftigung, Personalmanagement und Zugang zur Selbstständigkeit

5. Zugänglichkeit und Inanspruchnahme grundlegender privater und öffentlicher Dienste und 

Leistungen

6. Strafverfolgung

7. Migration, Asyl und Grenzkontrolle

8. Rechtspflege und demokratische Prozesse
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Bildquelle: Pixabay



Blick in den AI Act

Hochrisikosysteme – Anforderungen (Auswahl)

• Risikomanagement (Art. 9),

• Daten und Daten-Governance (Art. 10),

• Technische Dokumentation (Art. 11),

• Aufzeichnungspflichten (Art. 12),

• Transparenz und Bereitstellung von 

Informationen (Art. 13),

• Menschliche Aufsicht (Art. 14),

• Genauigkeit, Robustheit und 

Cybersicherheit (Art. 15),

…
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• Analyse der Risiken,

• Informationen über benutzte Daten,

• Technische Dokumentation der 

Modellerstellung,

• Information über Genauigkeit, Robustheit, 

Cybersicherheit,

• Entscheidungen müssen für den Nutzer 

verständlich sein,

• Informationen müssen öffentlich gemacht 

werden,

• Protokollierung im Betrieb,

• Stopptaste und Änderbarkeit der Entscheidung.

Bildquelle: Pixabay



Blick in den AI Act

Hochrisikosysteme – Anbieterpflichten (Auswahl)

• Risikomanagement (Art. 9),

• Qualitätsmanagementsystem (Art. 17),

• Pflicht zur Erstellung der techn. Dokumentation (Art. 18),

• Konformitätsbewertung (Art. 19),

• Automatisch erzeugte Protokolle (Art. 20),

• Korrekturmaßnahmen (Art. 21),

• Informationspflicht (Art. 22),

• Zusammenarbeit mit den zuständigen Behörden (Art. 23),

• Pflichten der Produkthersteller, der Einführer, der Händler, der Nutzer von Hochrisiko-KI-

Systemen (Art. 24-29)

• …
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Blick in den AI Act

Hochrisikosysteme – weitere Anbieterpflichten (Auswahl)

Beobachtung nach dem Inverkehrbringen

• (1) Anbieter müssen ein System zur Beobachtung nach dem Inverkehrbringen, das im Verhältnis zur 

Art der KI-Technik und zu den Risiken des Hochrisiko-KI-Systems steht, einrichten und dokumentieren.

Meldung schwerwiegender Vorfälle

• (1) Anbieter von in der Union in Verkehr gebrachten Hochrisiko-KI-Systemen melden schwerwiegende 

Vorfälle den Marktüberwachungsbehörden der Mitgliedstaaten, in denen der Vorfall stattgefunden hat.

• (6) Im Anschluss an die Meldung eines schwerwiegenden Vorfalls gemäß Absatz 1 führt der Anbieter 

unverzüglich die erforderlichen Untersuchungen im Zusammenhang mit dem schwerwiegenden Vorfall 

und dem betroffenen KI-System durch. Dies umfasst eine Risikobewertung des Vorfalls sowie 

Korrekturmaßnahmen.
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Überblick

Regelungen – Systematik

Regelungen für unterschiedliche Kategorien von KI-Systemen

• Verbotene Praktiken (Art. 5)      

• Anforderungen an Hochrisikosysteme (Art. 8 ff) 

• Transparenzpflichten (Artikel 50 ff)   
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alle KI-Systeme

Hochrisikosysteme

„bestimmte Systeme“ / KI-Modelle mit 

allgemeinem Verwendungszweck



Blick in den AI Act

Allgemeine Transparenzpflichten

• „Die Anbieter stellen sicher, dass KI-Systeme, die für die Interaktion mit 

natürlichen Personen bestimmt sind, so konzipiert und entwickelt werden, 

dass natürlichen Personen mitgeteilt wird, dass sie es mit einem KI-

System zu tun haben […]“
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• Die Verwender eines Emotionserkennungssystems oder eines Systems zur biometrischen 

Kategorisierung informieren die davon betroffenen natürlichen Personen über den Betrieb des 

Systems.

• Nutzer eines KI-Systems, das Bild-, Ton- oder Videoinhalte erzeugt oder manipuliert, die 

wirklichen Personen, Gegenständen, Orten oder anderen Einrichtungen oder Ereignissen 

merklich ähneln und einer Person fälschlicherweise als echt oder wahrhaftig erscheinen würden 

(„Deepfake“), müssen offenlegen, dass die Inhalte künstlich erzeugt oder manipuliert wurden.



Innehalten

Der Elefant im Raum

Was gilt eigentlich für generative KI, wie Transformer, Large Language Modelle? 

Der Entwurf der KI-Verordnung stammt aus 2021, ChatGPT kam Ende 2022 in die Welt.
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Bildquelle: ChatGPT



Innehalten

Der Elefant im Raum

Was gilt eigentlich für generative KI, wie Transformer, Large Language Modelle? 

Der Entwurf der KI-Verordnung stammt aus 2021, ChatGPT kam Ende 2022 in die Welt.

• Tatsächlich wäre der AI Act an der Kontroverse, wie weit die Regulierung hier gehen sollte, 

auf den letzten Metern fast noch gescheitert.

• Zwischen der Einstufung generativer KI als Hochrisiko und keine Regulierung, einigte man 

sich quasi „in der Mitte“ und formulierte neue Transparenzanforderungen. 

• „Neue“ Artikel 51 bis 55 eingefügt.
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Blick in den AI Act

KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck …
(general-purpose AI models)

• … grenzen sich von anderen KI-Systemen ab, durch allgemeine Verwendbarkeit und der 

Fähigkeit, ein breites Spektrum unterschiedlicher Aufgaben kompetent zu erfüllen. 

(Erwägungsgrund 97)

• „Große generative KI-Modelle sind ein typisches Beispiel für ein KI-Modell mit allgemeinem 

Verwendungszweck, da sie eine flexible Erzeugung von Inhalten ermöglichen, etwa in Form von Text- 

Audio-, Bild- oder Videoinhalten, die leicht ein breites Spektrum unterschiedlicher Aufgaben umfassen 

können.“ (aus Erwägungsgrund 99)

• Wenn ein KI-Modell mit allgemeinem Verwendungszweck in ein KI-System integriert oder Teil davon 

ist, sollte dieses System als KI-System mit allgemeinem Verwendungszweck gelten, wenn dieses 

System aufgrund dieser Integration in der Lage ist, einer Vielzahl von Zwecken zu dienen. (aus 

Erwägungsgrund 100)
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Blick in den AI Act

KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck mit systemischem Risiko 
(general-purpose AI models with systemic risk)

(1) Ein KI-Modell mit allgemeinem Verwendungszweck wird als KI-Modell mit allgemeinem 

Verwendungszweck mit systemischem Risiko eingestuft, wenn eine der folgenden Bedingungen erfüllt ist: 

a) Es verfügt über Fähigkeiten mit hohem Wirkungsgrad, die mithilfe geeigneter technischer 

Instrumente und Methoden, einschließlich Indikatoren und Benchmarks, bewertet werden; 

b) einem unter Berücksichtigung der in Anhang XIII festgelegten Kriterien von der Kommission von 

Amts wegen oder aufgrund einer qualifizierten Warnung des wissenschaftlichen Gremiums getroffenen 

Entscheidung zufolge verfügt es über Fähigkeiten oder eine Wirkung, die denen gemäß Buchstabe a 

entsprechen.

(2) Bei einem KI-Modell mit allgemeinem Verwendungszweck wird angenommen, dass es über 

Fähigkeiten mit hohem Wirkungsgrad gemäß Absatz 1 Buchstabe a verfügt, wenn die kumulierte Menge 

der für sein Training verwendeten Berechnungen, gemessen in Gleitkommaoperationen, mehr als 10 

hoch 25 beträgt.
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Blick in den AI Act

KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck mit systemischem Risiko 
(general-purpose AI models with systemic risk)

(1) Ein KI-Modell mit allgemeinem Verwendungszweck wird als KI-Modell mit allgemeinem 

Verwendungszweck mit systemischem Risiko eingestuft, wenn eine der folgenden Bedingungen erfüllt ist: 

a) Es verfügt über Fähigkeiten mit hohem Wirkungsgrad, die mithilfe geeigneter technischer 

Instrumente und Methoden, einschließlich Indikatoren und Benchmarks, bewertet werden; 

b) einem unter Berücksichtigung der in Anhang XIII festgelegten Kriterien von der Kommission von 

Amts wegen oder aufgrund einer qualifizierten Warnung des wissenschaftlichen Gremiums getroffenen 

Entscheidung zufolge verfügt es über Fähigkeiten oder eine Wirkung, die denen gemäß Buchstabe a 

entsprechen.

(2) Bei einem KI-Modell mit allgemeinem Verwendungszweck wird angenommen, dass es über 

Fähigkeiten mit hohem Wirkungsgrad gemäß Absatz 1 Buchstabe a verfügt, wenn die kumulierte Menge 

der für sein Training verwendeten Berechnungen, gemessen in Gleitkommaoperationen, mehr als 10 

hoch 25 beträgt.
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Blick in den AI Act

KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck 
Anbieterpflichten (1)

Anbieter von „KI-Modellen mit allgemeinem Verwendungszweck“ 

a) erstellen und aktualisieren die technische Dokumentation des Modells, einschließlich seines Trainings- 

und Testverfahrens und der Ergebnisse seiner Bewertung, die mindestens die in Anhang XI aufgeführten 

Informationen enthält, damit sie dem Büro für Künstliche Intelligenz und den zuständigen nationalen 

Behörden auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden kann;

b) erstellen und aktualisieren Informationen […] und stellen sie Anbietern von KI-Systemen zur Verfügung, 

die beabsichtigen, das KI-Modell mit allgemeinem Verwendungszweck in ihre KI-Systeme zu integrieren. 

[…] Die Information muss

i) die Anbieter von KI-Systemen in die Lage versetzen, die Fähigkeiten und Grenzen des KI-Modells mit 

allgemeinem Verwendungszweck gut zu verstehen und ihren Pflichten gemäß dieser Verordnung 

nachzukommen, und 

ii) zumindest die in Anhang XII genannten Elemente enthalten;
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Blick in den AI Act

KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck 
Anbieterpflichten (2)

Anbieter von „KI-Modellen mit allgemeinem Verwendungszweck“ 

…

c) bringen eine Strategie zur Einhaltung des Urheberrechts der Union und damit 

zusammenhängender Rechte […] auf den Weg; 

d) erstellen und veröffentlichen eine hinreichend detaillierte Zusammenfassung der für das 

Training des KI-Modells mit allgemeinem Verwendungszweck verwendeten Inhalte nach einer 

vom Büro für Künstliche Intelligenz bereitgestellten Vorlage. 

Aber auch hier gibt es Ausnahmen, denn diese Pflichten „… gelten nicht für Anbieter von KI-

Modellen, die im Rahmen einer freien und quelloffenen Lizenz bereitgestellt werden …“ (Artikel 

53 (2)).
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Blick in den AI Act

KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck mit systemischem Risiko 
Anbieterpflichten (1)

(1) Zusätzlich […] müssen Anbieter von KI-Modellen mit allgemeinem Verwendungszweck mit 

systemischem Risiko 

a) eine Modellbewertung mit standardisierten Protokollen und Instrumenten, die dem Stand der 

Technik entsprechen, durchführen, wozu auch die Durchführung und Dokumentation von 

Angriffstests beim Modell gehören, um systemische Risiken zu ermitteln und zu mindern, 

b) mögliche systemische Risiken auf Unionsebene — einschließlich ihrer Ursachen —, die sich 

aus der Entwicklung, dem Inverkehrbringen oder der Verwendung von KI-Modellen mit 

allgemeinem Verwendungszweck mit systemischem Risiko ergeben können, bewerten und 

mindern,

gewährleisten. […]

…
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Blick in den AI Act

KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck mit systemischem Risiko 
Anbieterpflichten (2)

(1) Zusätzlich […] müssen Anbieter von KI-Modellen mit allgemeinem Verwendungszweck mit 

systemischem Risiko 

…

c) einschlägige Informationen über schwerwiegende Vorfälle und mögliche Abhilfemaßnahmen 

erfassen und dokumentieren und das Büro für Künstliche Intelligenz und gegebenenfalls die 

zuständigen nationalen Behörden unverzüglich darüber unterrichten, 

d) ein angemessenes Maß an Cybersicherheit für die KI-Modelle mit allgemeinem 

Verwendungszweck mit systemischem Risiko und die physische Infrastruktur des Modells 

gewährleisten. […]

…
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Exkurs

Exkurs: Urheberrecht (1)

Anbieter von „KI-Modellen mit allgemeinem Verwendungszweck“ 

…

c) bringen eine Strategie zur Einhaltung des Urheberrechts der Union und damit 

zusammenhängender Rechte […] auf den Weg; 
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Exkurs

Exkurs: Urheberrecht (2)
aus dem Urheberrechtsgesetz

§ 16 Vervielfältigungsrecht

(1) Das Vervielfältigungsrecht ist das Recht, Vervielfältigungsstücke des Werkes herzustellen, gleichviel 

ob vorübergehend oder dauerhaft, in welchem Verfahren und in welcher Zahl.

(2) Eine Vervielfältigung ist auch die Übertragung des Werkes auf Vorrichtungen zur wiederholbaren 

Wiedergabe von Bild- oder Tonfolgen (Bild- oder Tonträger), gleichviel, ob es sich um die Aufnahme einer 

Wiedergabe des Werkes auf einen Bild- oder Tonträger oder um die Übertragung des Werkes von einem 

Bild- oder Tonträger auf einen anderen handelt.

§ 44b Text und Data Mining

(1) Text und Data Mining ist die automatisierte Analyse von einzelnen oder mehreren digitalen oder 

digitalisierten Werken, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen zu 

gewinnen.

(2) Zulässig sind Vervielfältigungen von rechtmäßig zugänglichen Werken für das Text und Data Mining. 
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Exkurs

Exkurs: Urheberrecht (3)
aus einer aktuellen wissenschaftlichen Studie (1)

Tim W. Dornis, Sebastian Stober*: Urheberrecht und Training generativer KI-Modelle, 09.10.2024,

The paper is an Open Access book in the NOMOS publishers' series. https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783748949558/urheberrecht-

und-training-generativer-ki-modelle?page=1
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Aus der Executive Summary:

„Im Rahmen des Trainings generativer KI-Modelle kommt 

es zu zahlreichen verschiedenen Handlungen der 

Vervielfältigung urheberrechtlich geschützter Werke im 

Sinne des § 16 Abs. 1 UrhG.“

ABER: Es gibt Schranken des Urheberrechts.

*) Dornis ist Rechtswissenschaftler und Professor an der juristischen Fakultät der Universität Hannover,

Stober ist Professor für Künstliche Intelligenz an der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg.



Exkurs

Exkurs: Urheberrecht (4)
aus einer aktuellen wissenschaftlichen Studie (2)

Aus der Executive Summary:

„(3) Darüber hinaus ist auch einer Anwendung der Schranke für das (kommerzielle) Text und Data Mining 

(§ 44b UrhG, Art. 4 DSM-Richtlinie) zu widersprechen. Der genaue Blick auf die Technologie generativer 

KI-Modelle erhellt, dass die Verwertung der urheberrechtlich geschützten Inhalte in den Trainingsdaten – 

anders als Text und Data Mining – nicht auf semantische Inhalte begrenzt ist. […]

Die Betrachtung von Wortlaut, Systematik […] des Schrankentatbestandes verbietet daher eine 

Anwendung auf das Training generativer KI-Modelle.

Anwendbares Recht, internationale Zuständigkeit und KI-Verordnung

„[…] (2) Ergänzend ist darauf hinzuweisen, dass auch die KI-Verordnung eine Einhaltung europäischen 

Urheberrechts verlangt. Das Training generativer KI-Modelle ohne Einwilligung der Rechteinhaber ist 

demnach sowohl als Urheberrechtsverletzung als auch als Pflichtverstoß einzuordnen. […]“

<Exkurs Ende>
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Überblick

Regelungen – Systematik

Regelungen für unterschiedliche Kategorien von KI-Systemen

• Verbotene Praktiken (Art. 5)      

• Anforderungen an Hochrisikosysteme (Art. 8 ff) 

• Transparenzpflichten (Artikel 50 ff)

Was ist mit KI-Anwendungen, die in keine der obigen Kategorien fallen? 

Also der ganze Rest bzw. das Komplement der Vereinigungsmenge.
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alle KI-Systeme

Hochrisikosysteme

„bestimmte Systeme“ / KI-Modelle mit 

allgemeinem Verwendungszweck



Überblick

Regelungen – Systematik

Regelungen für unterschiedliche Kategorien von KI-Systemen

• Verbotene Praktiken (Art. 5)      

• Anforderungen an Hochrisikosysteme (Art. 8 ff) 

• Transparenzpflichten (Artikel 50 ff)   

• Verhaltenskodizes (Artikel 95)
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alle KI-Systeme

Hochrisikosysteme

„bestimmte Systeme“ / KI-Modelle mit 

allgemeinem Verwendungszweck

Nicht-Hochrisikosysteme



Blick in den AI Act

Artikel 95: Verhaltenskodizes für die freiwillige Anwendung bestimmter 
Anforderungen 

(1) Das Büro für Künstliche Intelligenz und die Mitgliedstaaten fördern und erleichtern die 

Aufstellung von Verhaltenskodizes, einschließlich damit zusammenhängender Governance-

Mechanismen, mit denen die freiwillige Anwendung einiger oder aller der in Kapitel III 

Abschnitt 2 genannten Anforderungen [also jene für Hochrisikosysteme] auf KI-Systeme, die 

kein hohes Risiko bergen, gefördert werden soll […]

LMU – Versicherungsmathematisches Kolloquium | 07. Juli 2024 42



Blick in den AI Act

Artikel 95: Verhaltenskodizes für die freiwillige Anwendung bestimmter 
Anforderungen 

(2) Das Büro für Künstliche Intelligenz und die Mitgliedstaaten erleichtern die Aufstellung von 

Verhaltenskodizes in Bezug auf die freiwillige Anwendung spezifischer Anforderungen auf alle KI-

Systeme, einschließlich durch Betreiber, auf der Grundlage klarer Zielsetzungen sowie wesentlicher 

Leistungsindikatoren zur Messung der Erfüllung dieser Zielsetzungen, einschließlich unter anderem 

folgender Elemente: 

a) in den Ethik-Leitlinien der Union für eine vertrauenswürdige KI enthaltene anwendbare Elemente; 

b) Beurteilung und Minimierung der Auswirkungen von KI-Systemen auf die ökologische Nachhaltigkeit […] 

d) Erleichterung einer inklusiven und vielfältigen Gestaltung von KI-Systemen, unter anderem durch die Einsetzung 

inklusiver und vielfältiger Entwicklungsteams […]

e) Bewertung und Verhinderung der negativen Auswirkungen von KI-Systemen auf schutzbedürftige Personen oder 

Gruppen schutzbedürftiger Personen, einschließlich im Hinblick auf die Barrierefreiheit für Personen mit 

Behinderungen, sowie auf die Gleichstellung der Geschlechter.
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Überblick

Regelungen – Systematik

Regelungen für unterschiedliche Kategorien von KI-Systemen

• Verbotene Praktiken (Art. 5)      

• Anforderungen an Hochrisikosysteme (Art. 8 ff) 

• Transparenzpflichten (Artikel 50 ff)   

• Verhaltenskodizes (Artikel 95)
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alle KI-Systeme

Hochrisikosysteme

„bestimmte Systeme“ / KI-Modelle mit 

allgemeinem Verwendungszweck

Alle anderen KI-Anwendungen



Blick in den AI Act

Weitere Regelungen
Artificial Intelligence Act – Sanktionen (vereinfacht)

Festlegung durch die Mitgliedsstaaten !

Mindestsanktionen:

• Missachtung des Verbots der in Artikel 5 genannten (verbotenen) KI-Praktiken:

➢ Geldbußen von bis zu 35 000 000 EUR oder – im Falle von Unternehmen – von bis zu 7 % 

des gesamten weltweiten Jahresumsatzes

• Missachtung anderer Artikel:

➢ Geldbußen von bis zu 15 000 000 EUR oder – im Falle von Unternehmen – von bis zu 3 % 

des gesamten weltweiten Jahresumsatzes 
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Blick in den AI Act

Hochrisikosysteme – Klassifizierung (vereinfacht)

„Hochrisikosysteme“ werden in Art. 6, Absatz 2 definiert und in Anhang III gelistet:

1. Biometrische Identifizierung und Kategorisierung natürlicher Personen

2. Verwaltung und Betrieb kritischer Infrastrukturen

3. Allgemeine und berufliche Bildung

4. Beschäftigung, Personalmanagement und Zugang zur Selbstständigkeit

5. Zugänglichkeit und Inanspruchnahme grundlegender privater und öffentlicher Dienste und 

Leistungen

6. Strafverfolgung

7. Migration, Asyl und Grenzkontrolle

8. Rechtspflege und demokratische Prozesse
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Bildquelle: Pixabay



Blick in den AI Act

Entwicklung Anhang III, Punkt 5 (Auswahl)

• 21.04.2021: Ursprünglicher Entwurf der Verordnung: Keine Erwähnung der Versicherungen.

• 29.11.2021: Kompromisstext des Europäischen Rates: „KI-Systeme, die für die Festsetzung 

von Versicherungsprämien verwendet werden sollen, Risikoprüfungen und 

Schadensbewertungen.“

• 25.11.2022: General Approach des Europäischen Rates: “KI-Systeme, die zur 

Risikobewertung und Preisgestaltung in Bezug auf natürliche Personen bei Lebens- und 

Krankenversicherungen eingesetzt werden sollen …” 

• 09.05.2023: Kompromisstext des Europäischen Parlaments: „KI-Systeme, die für die 

Entscheidungsfindung eingesetzt werden sollen oder, die dazu bestimmt sind, 

Entscheidungen über die Anspruchsberechtigung natürlicher Personen für Kranken- und 

Lebensversicherungen maßgeblich zu beeinflussen.“
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Bildquelle: Pixabay



Blick in den AI Act

Final! Anhang III, Punkt 5 (Auswahl)

“5. (c) AI systems intended to be used for risk assessment and pricing in relation to natural 

persons in the case of life and health insurance; …”

„5. (c) KI-Systeme, die bestimmungsgemäß für die Risikobewertung und 

Preisbildung in Bezug auf natürliche Personen im Fall von Kranken- und 

Lebensversicherungen verwendet werden sollen; …“

Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt: 4. Beschäftigung und Personalmanagement

„4. (a) KI-Systeme, die bestimmungsgemäß für die Einstellung oder Auswahl natürlicher Personen 

verwendet werden sollen, …“
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Blick in den AI Act

Use Cases in der Versicherung (kleine Auswahl)
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Blick in den AI Act

Use Cases in der Versicherung (kleine Auswahl)
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Blick in den AI Act

Use Cases in der Versicherung (kleine Auswahl)
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Wissens-
management

Risikobewertung 
(Leben/Kranken)

Tarifierung 
(Leben/Kranken)

Kommunikation / 
Chatbots

Auskunftssysteme 
(GenAI)

Assistenzsysteme 
(GenAI)

Anforderungen an Hochrisikosysteme

• Risikomanagement (Art. 9),

• Daten und Daten-Governance (Art. 10),

• Technische Dokumentation (Art. 11),

• Aufzeichnungspflichten (Art. 12),

• Transparenz und Bereitstellung von Informationen (Art. 13),

• Menschliche Aufsicht (Art. 14),

• Genauigkeit, Robustheit und Cybersicherheit (Art. 15),

• …

• Pflicht zur Mitteilung, dass mit einer KI kommuniziert wird.

• Transparenzanforderungen an KI-Systeme mit 

allgemeinem Verwendungszweck



KI-Regulierung in der Versicherung

Besondere Anforderungen an Finanzdienstleister
Grundrechte-Folgenabschätzung für Hochrisiko-KI-Systeme

(1) Vor der Inbetriebnahme eines Hochrisiko-KI-Systems […] führen Betreiber, bei denen es sich 

um Einrichtungen des öffentlichen Rechts oder private Einrichtungen, die öffentliche Dienste 

erbringen, handelt, und Betreiber von Hochrisiko-KI-Systemen gemäß Anhang III Nummer 5 

Buchstaben b und c* eine Abschätzung der Auswirkungen, die die Verwendung eines solchen 

Systems auf die Grundrechte haben kann, durch.

*) Nummer 5:

b) KI-Systeme, die bestimmungsgemäß für die Kreditwürdigkeitsprüfung und Bonitätsbewertung natürlicher 

Personen verwendet werden sollen, mit Ausnahme von KI-Systemen, die zur Aufdeckung von Finanzbetrug 

verwendet werden; 

c) KI-Systeme, die bestimmungsgemäß für die Risikobewertung und Preisbildung in Bezug auf natürliche 

Personen im Fall von Lebens- und Krankenversicherungen verwendet werden sollen;
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Blick in den AI Act

Artikel 95: Verhaltenskodizes für die freiwillige Anwendung bestimmter 
Anforderungen 

(3) Verhaltenskodizes können von einzelnen KI-System-Anbietern oder -Betreibern oder von 

Interessenvertretungen dieser Anbieter oder Betreiber oder von beiden aufgestellt werden […]

Benötigen wir Verhaltenskodizes in der Versicherungsbranche?

Wie kommen wir zu diesen Kodizes? (GDV, DAV, …)
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Ausstieg

Fading out

„Es hätte schlimmer kommen können. Dennoch ist es so, dass 

wir in Europa bei der KI-Umsetzung hinten dran sind, bei der 

Regulierung aber an erster Stelle stehen. Für uns bedeuten 

diese Regeln, dass viel von unserer Energie, von unseren 

Ressourcen nicht mehr für Innovation genutzt wird, sondern 

für das Einhalten der Vorschriften.“

Jonas Andrulis, Mitgründer und CEO des KI-Startups Aleph Alpha in 

einem Interview in der Neuen Zürcher Zeitung, 24.02.2024
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Ausstieg

… und er ist nicht (mehr) allein …

Eine Meldung vom letzten Freitag, 04. Juli 2025:

In einem offenen Brief an die EU-Kommission fordern europäische 

Wirtschaftsführer, die Umsetzung der KI-Verordnung um zwei Jahre zu 

verschieben. Diese Zeit solle genutzt werden, um klare und innovations-

freundliche Regeln zu schaffen, die europäische Unternehmen im globalen 

Wettbewerb nicht benachteiligen. 
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und viele mehr

…

Quelle: EU AI Champions Initiative

https://aichampions.eu/
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Take-Home Message

Was könnte man sich merken?

Regelungen für unterschiedliche Kategorien von KI-Systemen

• Verbotene Praktiken (Art. 5)      

• Anforderungen an Hochrisikosysteme (Art. 8 ff) 

• Transparenzpflichten (Artikel 50 ff)   

• Verhaltenskodizes (Artikel 95)
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alle KI-Systeme

Hochrisikosysteme

„bestimmte Systeme“ / KI-Modelle mit 

allgemeinem Verwendungszweck

Alle anderen KI-Anwendungen

Hochrisikoanwendungen in der Versicherung:

„5. (c) KI-Systeme, die bestimmungsgemäß für die Risikobewertung und Preisbildung in Bezug 

auf natürliche Personen im Fall von Kranken- und Lebensversicherungen verwendet werden 

sollen; …“
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